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Deutſchland. mürbe 


Berlin, 30, Januar. In der Preſſe iſt viel⸗ 
fach von einer Präſidentſchafts⸗Kriſis die Rede, 
welche entſtehen würde, wenn der Reichstag, dem 
jüngſten Beſchluſſe der Geſchäfsordnungs⸗Kom⸗ 
million gemäß, diejenige Verſchärfung der parla⸗ 
mentariſchen Disziplinargewalt ablehnte, die Herr 
v. Levetzow — mit nur zu viel Recht — als un. 
entbehrlich bezeichnet hat. Welche Schwierigkeiten, 
auch politiſcher Natur, eintreten würden, falls eine 
derartige Kriſis in der That gusbräche, iſt wäh⸗ 
rend der Weihnachtsferien erörtert worden, als 
eine ſolche ohne Grund angekündigt wurde. Im 
Reichstag hofft man, daß ſie gegenwärtig ver⸗ 
mieden werden wird, namentlich auch im Hinblick 
darauf, daß das Zentrum, damals unter der 
Führung des Abg. Roeren, im Haufe die Annahme 
des Antrages auf Verſchärſung der Befugniſſe 
des Präſideuten entſchieden hatte, und daß bieraus 
für eine Partei, die ſich nicht bloßſtellen will, 
Folgerungen ſich ergeben müſſen, welche auf der 
Fichte Es 3 eine N 10 es dieſem 

) unkt im Zentrum ſelbſt keine | 
Vertretern fehlt. 5 ei ee 
Dem Reichstagspräſidenten v. Levetzow i 
die Erlaubniß ertheilt worden, die Uniſorm 17 


ſtreiches oder Revolution. 


Behörden auf das eifrigſte. 


von dem unliebſamen Ereigniß in allen Einzel⸗ 


gar ein „Arbeiter“ ſei. Manche begleitende Um⸗ 
ſtände ſollen vielmehr dafür ſprechen, daß er auf 
einer viel höheren Sproſſe zu ſuchen ſei. 


des Schloſſes 
preisgegeben hat. 


IB | ber hunperttauſend Mark aus dem Dispoſitlonsfonds 
None e des 1. en e Dia au den Reichskanzler gewußt und ſich beeilt hat, 
Herr 5 en Nr. 2 zu tragen. Bisher tuun mit verſtellter Schrift dieſe Neuigkeit ſofort be⸗ 


die Majorsuniſorm d ö 
elta lorsuniform der Land- 

— Der Kaiſer Hat au feinem Geburtsta 
dem Grafen Herbert Bismarck, bisher Oberſt⸗ 
lieutenant à la suite der Armee, den Charakter 
als Oberſt verliehen. Der bekaunte ehemalige 
Parlamentarier Freiherr v. Schorlemer⸗Alſt, Ritt⸗ 
meiſter a. D., früher im fetzigen Ulanen⸗Regi⸗ 
ment Nr. 8, erhielt den Charakter als Major. 
e Zu dem Armeebeſehl Sr. Majeſlät des 
a und Königs ſchreibt das „Milit.⸗Wochen⸗ 
„„Mit neuem Schmucke will des Kaiſers und 
Königs Majeſtät unſere Fahnen und Waffen 
während des Jahres geziert ſehen, in welchem die 
Gedenktage der opfervollen, Kämpfe zum fünfund⸗ 
zwanzigſten Male wiederkehren, aus deren blutiger 
Saat das geeinte Vaterland erwachſen iſt. Dank⸗ 
erfüllten Herzens wendet ſich der Blick auf die 
Großthaten zurück, welche die Gnade des All⸗ 
mächtigen unſer Volk und Heer erleben ließ. War 
es doch, als ob das gefeiertjte Jahr unſerer neuen 
Geſchichte, 1813, wiedergekeyrt ſei, als ob alle 
Hingebung und Begeiſterung, alle Entſagung und 
Opferfreudigteit, welche die Bücher der Geſchichte 
verkündeten, in ſchönerer, verklärter Geſtalt wieder⸗ 
erſtauden ſeien. Wohl fehlte dem Jahre 1870 der 
Hintergrund jener unvergeſſenen und unvergeß⸗ 
baren ſiebenjährigen Knechtſchaft, in der Preußen 
und Deutſchland mit erbarmungsloſer Grauſam⸗ 
keit niedergetreten und ausgeſogen waren, während 
deren Deutſchlands Stämme verurtheilt waren, 
dem Eroberer mit dem ſteinernen Herzen gegen 
Deulſche Heeresfolge zu leiſten und für Dautſch⸗ 
lands Ohnmacht ihr Herzblut hinzugeben. Dafür 
9095 Se ve an een 

Schauspiel erſpart, Deutſchland zerriſſen zu 
ſehen. Der frevelhaften Heraltſorhe ag Rege 
über fand der Feind die Fürſten und Stämme 
Deutſchlands zum Kampfe für ſeine Ehre, Frei⸗ 
heit und Selbſiſtäudigkeit geeinc. An dieſem Fels 
zerſchellte des Feindes Macht und ſank in Staubz 
er war unüberwindlich und wird es in alle Zu⸗ 
kunft ſein. Dies ſollen die neu geſchmückten⸗ 
Fahnen und Waffen dem alten wie dem neuen 
Geſchlechte verkünden und ſie maynen, in den 


Kämplen und Sorgen der Gegenwart Kraft zu größerer Antheil dem genz Deulſchland umjaſfenden 
ſchopfen aus der Vergaugenbeit und über den 


ergangen Verbaude der Raiffeiſenſchen ländlichen Genoſſen⸗ 

Sonderbeſtrebungen eingedenk zu bleiben, daß es schaften in Neuwied zugeſallen iſt, ſo erllärt ſich 

die Einigteit iſt, welche ſtark macht.“ idies dadurch, daß dieſe Organiſation, die älteſte 
Zur Diekreditirung des parlamentariſchen 


Regt 125 dene 9 900 landwirthſchaftliche 
egierungsſyſtems haben die letzten paar en] Verhältniſſe zugeſchuitten iſt. 7 8 
mehr beigetragen, als lauge Ja 1 gut i Organiſation verfügt über langjährige Erfahrungen 
machen im Stande ſein dürften. Griechenland 


auf dieſem Gebiete und ein für die Errichtung 
und Frankreich, aber auch Belgien, wiſſen von und Ueberwachung neuer Vereine ausgebildetes 
den „Segnungen“ des Parlamentarismus ein 


Lied zu ſuigen. Deutſchland iſt zu feinem: Glück 
von der Embürgerung dieſer Inſtitution in ihrer 
vollen „Reinheit“ verſchont geblieben, einen Vor⸗ 
geſchmack deſſen, was unſer aber 8 
harren würd. hat das neuerliche Auftreten der 
„Genoſſen“ im Reichstage für jeden, der ſich 
gegen die Zeichen der Zeit nicht abſichtlich ver⸗ 
ſtockt, in aller Form gegeben. Am wenigſten 
Umſtänden machen die Unterthanen des Königs 
Georg von Griechenland mit dem ihnen einſt ale 
heilbringende Paugzee angeprieſenen Parlamentaris⸗ 
mus. Das leichtſinnige Schuldenmachen, die 
Kompromittirung. der internationalen Achtung des 
Staates hätten ſie der Deputirtenkammer und 
den wechſelnden Parteiminiſterien allenfalls nach⸗ 
geſehen, aber daß jetzt der Verſuch gemacht wer⸗ 
den ſoll, die Tieſebbe im Staatsſchatz durch 
ſchärſere Anziehung der Steuerſchraube zu bes 
ſeitigen, und zwar in einem Augenblick, wo die 
landwirtl ſchaftliche Produktion Griechenlands in 
Duige des Kormthenkrachs in eine Kataſtropbe 
geſtürzt iſt, erregt allgemeine Erbitterung, und es 
hat ein Petitionsſturm an den König begonnen, 
un welchem er um Rettung vor der Kammer⸗ 
Mißwirthſchaft angeſleht wird, ſei es durch Be⸗ 
zulung eines Senats oder auf ſonſt einem Wege, 
dem, leine Gangbarkeit vorausgeſetzt, es in den 
Augen des Landes nichts ſchaden würde, wenn er 
auch nicht ſtrikte ein Muſter von Verfaſſungs⸗ 
mäßigkeit wäre. — In Franukxeich iſt endlich mit 
Hungen und Würgen das Kahinet Ribot zu 
Slande gelommen, das aber, kaum geboren, ſchon 
den hippokratiſchen Zug im Antlitz träpt, den ihm 
die Feindschaft der Radikalen und Sozialdemo⸗ 
kraten aufgeprägt hat. Denn gemäß des von den 
Uumſturzelementen in Frankreich angenommenen 
Jeldzugplancs darf der parlamenkaxiſchen Republit 
unter keinen Umſtänden mehr Spielraum zu 
inpaler Pbättgkeit gewaurt werden. Ihr bed 
urtheil iſt geſprochen, und man win es in der 
Weiſe vollſtrecken, daß der Polten aller Kräfte 
und Mittel beraubt wird, die eine Fortſetzung 
des normalen es Hue beanſprucht. So 
wird denn auch das Meiniſterium Ribot nur eine 
geduldete, eine Scheinexiſtenz fristen, beſtenfalls 
. MBubgets, im dan 
mittelſt der belannten Mißtrauensvotirung in die 
Verſenkung befördert zu werden. — In Belgien 
endlich Yat jetzt, nachdem der Liberalismus . fo 
zlewlich, aus dem farlamentariſchen Wirkungs⸗ 
reife eliminirt worden, ſdie direlte Auseinander⸗ 
gung zwiſchen Sozialdemokraten und Ultramen⸗ 
tanen, und mar, gleich. mit einer heſtigen 
orateriſchen Entladung 1 1 en, die nicht er. 


„Vorw.“ auszuliefern. 


führung, iusbeſondere für die 


Mitgliederzahl und einen geringeren Umſatz, 


als dieſen. Denn dieſe einmaligen und lauſenden 
Koſten find ziemlich vieſelben, ob der Verein mit 
großen oder kleinen Zahlen wirthſchaſtet; auch die 
Beiträge zu einem Verbande können zweckmäßig 
nur in Prozenten des Umſchlags erhoben werden, 
während die Reviſion eines Vereins dem Verbande 
ziemlich daſſelbe koſtet, einerlei, ob der Umſchlag 
des Vereins ein beſchränkter, oder ein ausgedehnter 
iſt. Es ſind alſo hier Zuſchüſſe aus öffentlichen 
Fonds ganz gerechtfertigt. Als erſtrebenswerthes 


erbände vollſtändige wirthſchaftliche Selbſtſtändig ⸗ 
keit erreichen und die Leiſtungen der einzelnen 
Vereine zu den Verbandskoſten allmälig erhöht 
werden. Die laufenden Zuſchüſſe au die Ver⸗ 
bände ſollen dann nicht mehr zur Deckung der 
laufenden Ausgaben für Reviſionen und ſonſtige 
Verbandsgeſchäfte dienen, ſondern zu Propaganda⸗ 
zwecken, alſo zur Ausbreitung des Genoſſeuſchaſts⸗ 
weſens durch Wanderlehrer und Agenten der Ver⸗ 
bande, Fin 0 . 
Wenn von dieſen Zuſchüſſen bisher ein 


bediente, um den Sinn für genoſſenſchaftliche Ver⸗ 
einigung unter den Landwirthen da zu wecken, 
wo bisher noch wenig in dieſer Beziehung ge⸗ 
ſchehen war. Damit ſollte aber weder Neuwied 
1 ausſchließliche Stellung zuerkannt noch ein 


Arbeit in genügender Weiſe aufgenommen war, 
Man hat deshalb auch ſeit längerer Zeit andere 
Organiſationen in Westfalen, Hannover, Sachſen, 
welche denſelhen die Bürgſchaſt zweckmäßiger Orga⸗ 
nisation und Geſchäftsführung boten, in gleicher 
Weiſe unterſtützt und es iusbeſondere Neuwied 
zur Pflicht gemacht, ſeine werbende Thätigkeit vor⸗ 
zugsweiſe nur in den Gebielen zu entfalten, wo 
bisher von den landwirthſchaftlichen Körperſchaften 
für die Zwecke der Genoſſenſchaftsbildung Ge⸗ 
nügendes noch nicht geſchehen ſei. In letzter Zeit 
ſind gegen die Neuwieder Organiſation mehrfach 
Angriffe gerichtet worden, welche ſich aber bei 
näherer Prüfung als unbegründet herausgeſtellt 
haben. Es liegt deshalb keine Veranlaſſung vor, 
ihr die bisherige Unterſtützung zu entziehen. Da⸗ 
neben wird aber auch anderen provinziellen Orga⸗ 
niſationen ländlicher Genoſſenſchaften eine ſtaatliche 
Beihülſe nickt verſagt werden, wenn ſie die Ent⸗ 
wicklung des Genoſſenſchaftsweſens durch regen 
Wetteifer um die beſten Leiſtungen und nicht 
durch gegenſeitige Beſehdung zu fördern ſuchen, 
und wenn ſie in ihren Einrichtungen die nöthige 
Gewähr für eine erfolgreiche Wirkſamleit bieten. 
Eine ſolche Gewähr wird nach dem Vorbilde der 
provinziellen Organisationen in Weſtfalen und 
Hannover vorzugsweise in einer engen Verbindung 
mit der Provinzial⸗Verwaltung bezw. den von 
dieſer abhängenden kommunalen Geldinſtituten zu 
finden ſein, da hierdurch nicht nur eine Kontrolle 
der Verwaltung, ſondern auch eine zweckmäßige 
Geſtaltung des Ausgleichs zwiſchen Geldüberfluß 
und Bedürfniß in den einzelnen Vereinen gewähr⸗ 
leiſtet iſt. 

— Ausländische Telegraphenbüreaus verbreiten 
die Nachricht, daß aus einer auf der Inſel Zante 
angeſchwemmten Flaſchenpoſt auf den Untergang 
der deutſchen Fregatte „Stein“ geſchloſſen werden 
müſſe. Es braucht nicht erſt verſichert zu wer⸗ 
den, daß die Nachricht falſch iſt, denn S. M. S. 
„Stein“ hat, wie durch alle Zeitungen bekaunt 
geworden, ſoeben den Geburtskag Sr. Maj. des 
Kaiſers in Trieſt gefeiert und iſt auch heute noch 
dort, wie ſich aus einer Anfrage beim Oberkom⸗ 
mando der Marine ergiebt. 

Nach der dem Abgeordnetenhauſe zuge⸗ 
angenen Ueberſicht der Bauausführungen und 

ö der Eiſenbahuverwaltung war von 


mangeln wird, das ohnehin irt gelegene Beſch en 
a0 der Zelt 11 55 den 15 die Zweite durch beſondere Eeſetze be⸗ 


Staatsweſen binnen relativ 


10 nachen. In allen Fällen aber ent⸗ 
puppt ſich der Parlamentarismus immer offener 
als natürliche Vorfrucht, entweder des Staats⸗ 


— Die vorzeitigen Veröffentlichungen des 
„Vorw.“ beſchäftigen gegenwärtig die politiſchen 
Zunächſt ſucht man 
zu ermitteln, an welcher amtlichen Durchgangs⸗ 
ſtelle dieſer neue Vertrauensbruch begangen worden 
ſein kann, ob bei irgend einer der Zentralbehörden 
oder aber in der Druckerei des „Reichsanz.“. 
Wie verlautet, wäre die Unterſuchung bis jetzt er⸗ 
gebnißlos geblieben, was für die betheiligten Be⸗ 
hörden um ſo peinlicher iſt, als der Kaiſer ſelbſt 


heiten Kenntniß erlangt und den Wunſch ausge⸗ 
ſprochen hat, daß der Schuldige ermittelt werde. 
In amtlichen Kreiſen ſcheint man daran zu zwei⸗ 
feln, daß dieſer irgend ein „Subalterner“ oder 


Mau 
vermuthet, daß hier dieſelbe geheimnißvolle Hand 
im Spiele iſt, die ſchon oft intime Geheimniſſe 
und der Aktenmappen öffentlich 

Wer um die Zuwendung der 


f Handels⸗ und Schifffahrtspertrags vom 19. "Sep 
ſtimmten Abgeordneten, Korreſpondenten und Re⸗ 
dakteuren zu übermitteln, der wird — ſo ſagt 
man — auch Mittel und Wege gefunden haben, 
die kaiſerlichen Reſkripte vorzeitig gerade an den 


— Die „Berl. Korr.“ ſchreibt: „Die ge⸗ 
noſſenſchaftliche Bewegung in landwirthſchaftlichen 
Kreiſen iſt von der landwirthſchaftlichen Verwal⸗ 
tung ſeit langer Zeit durch Beihülfen unterſtützt 
worden. Zuſchüſſe für die erſten Einrichtungs⸗ 
koſten einzelner ländlicher Genoſſenſchaften wurden 
gewährt und laufende Beiträge beſonders den Ver⸗ 
bänden ſolcher Genoſſenſchaften für ihre Geſchäfts⸗ 
Reviſionskoſten. 
Ländliche Genoſſenſchaſten find in mancher Be⸗ 
ziehung in einer ſchwierigern Lage als ſtädtiſche; 
ſie ſollen ſich nicht über zu große Bezirke erſtrecken, 
damit die für die Geſchäftsſicherheit ſo wichtige 
nahe Fühlung unter den einzelnen Genoſſen ek⸗ 
halten bleibt; ſie haben deshalb meiſt eine kleinere 

als 
ähnlichen Zwecken dienende ſtädtiſche Vereine; in 
Folge deſſen wird ihnen auch das Aufbringen der 
Gründungskoſten und der Verbandskoſten ſchwerer 


bereiten, und die landwiriyſchaftliche Verwaltung 


Vorlagen über Errichtung von Landwirthſchafts⸗ 


Ziel iſt jedoch ſtets im Auge zu behalten, daß die 


daß das Gehetz über die Laudwirthſchaftskammern 
Freiheit läßt, 


zu tragen und die Landwirtſchaftskammern dem 
ortlichen Bepürfniß der Landwirthſchaft anzu⸗ 


Die Neuwieder 


Perſonal; es lag daher nahe, daß man ſich ihrer 
artig ausgeſtaltet ſind. 


iubruch in Gebiete begünſtigt werden, in welchen 
von anderer Seite ſchon die genoſſenſchaftliche 


uch 30. Janet 1805. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
kurt a, M. Heinr, Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 
_ Sana ee „TTT - —— t.. an 
willigten Beträgen Ende 1894 noch ein Beſtand holländiſchen und belgiſchen Verkehrsintereſſenten über Schwierigkeiten, welche zwiſchen der Re⸗ 
von 390 780 020,37 Mark vorhanden, von den ins Auge gefaßt. Zunächſt iſt die telephoniſche gierung von Marokko und dem engliſchen Ge⸗ 
Bewilligungen durch das Extraordinarium des Verbindung der Hauptſtädte Belgiens und Hol⸗ ſandten Satow erwachſen fein ſollen, entbehren 
Etats 37 295 703,29 Mark und von den Be⸗ lands mittelſt der Linke Brüſſel⸗Rotterdam⸗Haag der Begründung. Die Gerüchte ſind dadurch 
trägen für die Bauten und Beſchaffungen für geplant, deren Fertigſtellung geſichert erfcheint. entſtanden, daß mehrere von dem amerikaniſchen 
Rechnung des Baufonds der verſtaatlichten Eiſen⸗ Daran wird ſich die Verbindung Rotterdams mit Konfular⸗Agenten gethane Schritte irrthümlich dem 
bahnen 6 030 636,74 Mark, ſodaß zu dem angege⸗ Antwerpen ſowie mit Amſterdam ſchließen. Von Geſandten Satow zugeſchrieben wurden. Nach den 
benen Zeitpunkt zur Verfügung waren 434106 360,40] Amſterdam ſoll die Linie nach Bremen fortgeſetzt letzten Meldungen aus Fez find die Beziehungen 
Mark. N werden. Würde letzteres Projekt ſich verwirk⸗ zwiſchen der marokkaniſchen Regierung und Satow 

Am 24. fand in Berlin eine Sitzung des W ſo wäre damit auch der Anſchluß Hamburgs durchaus befriedigend. 

Direktoriums des Zentralverbandes deutſcher In⸗ gegeben. R = 
duſtrieller ftatt, in welcher die Geſchäftsführung Vor einigen Wochen erwähuten wir, daß der 5 Nuß land. a 
zunächſt den Beitritt einer Anzahl neuer Mit⸗ Haupthelfershelſer des Sultans von Lombok gegen Der neuliche Erlaß des Zaren an den Finanz⸗ 
glieder zu melden hatte. Der Zentralverband die Holländer ein Ruſſe Namens Malengin, der miniſter betreffend die Bereſtſtellung von Mitteln 
umfaßt gegenwärtig außer 316 Einzelmitgliedern angeblich eine Zeitlang als ruſſiſcher Spion in zur Unterſtützung von Gelehrten, Schriſtſtellern 
60 wirthſchaftliche und induſtrielle Vereine, Ver⸗ Indien thätig war und, als ihm dort der Boden und Journaliſten giebt zu der berechtigten Hoff⸗ 
bände, Berufsgenoſſeuſchaſten und Handelskammern. zu heiß wurde, nach Lombok kam, geweſen ſei. nung Anlaß, daß unter dem gegenwärtigen Herr⸗ 
Es wurde beſchloſſen, die Wünſche einiger in⸗ Derſelbe iſt kürzlich, wie wir der „Deutſchen ſcher Rußlands das dortige geiſtige Leben, von 
duſtrieller Firmen bezüglich der Verzollung ihrer Wochenſchrift in den Niederlanden“ entnehmen, oben gefördert, einen erfreulichen Auſſchwung neh⸗ 
Exportartikel im Auslande beim Auswärtigen von dem Saſſak'ſchen Häuptling von Batu Klian men werde. In demſelben Sinne wird der Er⸗ 
Amte zu unterſtützen. Es fand ſodann die Feſt⸗ gefangen genommen und nach Ampenan gebracht laß auch von der geſamten ruſſiſchen Preſſe aufs 
ſtellung der bereits erwähnten Denkſchrift ſtatt, worden. Malengin hatte für Repetirgewehre, freudigſte begrüßt. Wir theilen denſelben im Fol⸗ 
welche der Zentralverband in Bezug auf den An⸗ Dynamit ꝛc. geſorgt, den Ueberfall am 25. August genden wörtlich mit: N 
trag Heyl und Genoſſen, betr. die Kündigung des und die Vertheidigung von Mataram und Tara In monarchiſcher Fürſorge um unſere kreuen 
Meiſtbegünſtigungsvertrages mit Argentinien au Negara geleitet. Wie es heißt, wird er nicht vom Unterthauen, welche ihre Begabung und verſtärkte 
den Reichstag gerichtet hat und die mit der Bitte Kriegsgericht, ſondern vom Zivilgerichtshof ab, Arbeit unſe rlande 
ſchließt: „Der Hohe Reichstag wolle dem auff geurthellt werden. | 5 me e Bea eee ee 

udigung des . en d 8: 44 eratur und der per! en Preſſe, haben : 
Kündigung des deutſch⸗argentiniſchen Freundſchafts⸗ regt Kerbe ere al der debe 
die Mittel anzuſveiſen zur Uuterſtützung bedürſti⸗ 
ger Gelehrter, Literaten und Publiziſten, ſowie 
deren Wittwen und Waiſen, indem wir die Er⸗ 


Abend ⸗Aus gabe. 


Belgien. 
tember 1857 gerichteten Antrag der Abgeordneten. Antwerpen, 29 Januar. Das Blatt 
Freiherr Heyl zu Herrnsheim und Genoſſen ſeine Opinion“ veröffentlicht Auszüge aus eine 
Zuſtimmung verfagen “ Pprivatbrieſe vom 17. Dezember 189g, in welchen K und Waisen, inde b h 
„Das Direktorium beſchloß weiter, in der über ein Zuſammentreffen am Ubangi⸗alelle zwi“ fütlung diefes unſeres Willes ver kalſerlichen Ala⸗ 
zweiten Hälſte des Februar eine Sitzung des Aus ſchen Negern, die von Belgkern geführt wurden demte der Wiſſenſchaften auftragen, als der erſten 
ſchuſſes uud der Delegirten des Verbandes zu be. und Franzosen berichtet wird. Auf betde Seiten gelehrten Körperſchaft im ruſſiſchen Reiche. Wir 
rufen und bei derſelben zunächſt eine Aenverung]ſollen zahlreiche Verluſte an Toten geweſen fein, ſind ſeſt überzeugt, daß eine ſolche Unterſtüßung, 
der Statuten zu beantragen und ferner die Geſetz⸗ Das Blatt glaubt, daß die erwähnte Nachricht welche erwieſen wird imabhüngig von den Unter» 
entwürfe betr. den unlauteren Wettbewerb und die der Widerhall derjenigen fei, die bereits “dom ſtützungen aus den Mitteln der jetzt zu demſelben 
Aenderungen des Zolltarifs und der Gewerbeord Kongoſtaat dementirt wurde. Zweck beſtehenden Privat⸗Inſtitutlonen, den ge⸗ 
nung zur Erörterung zu ſtelen. Zu dieſem Zweck. Lüttich, 29. Januar. Den Beamten des nannten Perſonen die Möglichkeit geben wird, mit 
ſollen die Mitglieder des Verbandes aufgefordert Gerichtshofes, vor dem der Anarchiſtenprozeß an- noch größerem Eifer ihre Kräſte dem Dienſte der 
werden, ſich gutachtlich über die in Rede ſiehenden hängig iſt, ſind von den Anarchiſten Drohbriefe Wiſſenſchaften und vaterländiſchen Literatur zu 
Geſetzentwürfſe zu äußern. zugeſchickt worden widmen, zum größeren Ruhm und zur Größe un⸗ 
— Sofort nach Erlaß des Geſetzes vom 30. 


Be ſeres heiß geliebten Rußland. 
Sim 184 über vie Errichtung von Landwirtb⸗ 1 i edel n Abſicht befehlen wir Ihnen aller⸗ 
chaftskammern war damit begonnen worden, „Der Präſident Felir Faure emp! gestern „ 1 i 
dieſe wichtige Orgauiſatton url Verhandlungen Nachmittag die Mitglieder des diplomakiſcher 1. Behufs Ertheilung einmaliger Geldunter⸗ 
mit den landwirthſchaſtlichen Vereinen vorzu⸗ Korps; jedem Bolſchaſter und jedem Geſandter ſtützung an die bedürftigen Gelehrten, Literaten 
wurden die militäriſchen Ehren erwieſen. Der und Pübliziſten, ſowie deren Wittwen und Wai⸗ 
Präsident war von dem Zivil⸗ und Militärſtaate ſen, und an dieſeuigen unter denselben, welche keine 
umgeben; auch der Miniſter des Auswärtigen Peuſion aus anderen Quellen erhalten, desgleichen 
Hauotaux wohnte dem Empfange bei. Der Nün⸗ 
‚tus Mgr. Ferrata ſtellte dein Präſtventen die 
Geſandten vor und hielt eine Anſprache, in welcher 
er den Präftbenten zu ſeiner Wahl beglückwünſchſe 
und hinzufügte, in des Präſidenken Namen, 
welcher Frankreich an ein Leben von Ehre und 
Arbeit erinnere, erblicke es ein Berſprechen und die 
Garantie einer langen Zukunft von Sitperheit, 
Wohlergehen und Frieden. Dieſe Hoffnungen 
ſtimmten zu ſehr überein mit den Beſtrebungen 
aller Regierungen, mit den allgemeinen Intereſſen 
der Ziviliſation, als daß das diplomatiſche Korps: 
nicht das Bedürfniß fühlte, ſich denſelben anzu⸗ 
ſchlteßen. Der Nuntius beendete die Anſprache, 
indem er die Wünſche und die Sympathien aller 
Souveräne zum Ausdruck brachte. Der Präſident 
Faure ſprach ſeinen Dank aus und bemerkte in 
ſeiner Erwiderung, daß er in der hohen Stellung, 
zu der ihn das Vertrauen einer arbeitſamen und 
friedliebenden Nation berufen, ſich beſtreben werde, 
die guten Beziehungen, welche Frankreich zu den 
anderen Mächten unterhält, aufrecht zu erhalten 
und zu entwickeln. Hierauf wurde das diploma⸗ 
tiſche Korps dem Präſidenten der Republik vor⸗ 
geſtellt, welcher ſich mit jedem Mitgliede deſſelben 
freundlichſt unterhielt. Auch beim Verlaſſen des ſchn 
Elyſee wurden den Botſchaftern und Geſandten 
die militäriſchen Ehren erwieſen. RR 
Nach der Vorſtellung im Elyſee trugen fich] ı 
die fremden Militärattachees in Wen en an 
or 


Intereſſe kräftig geſörvert. 


Den zunichſt zuſammentretenden Provinzial ⸗ 


landtagen find nunmehr in allen ab 


hat dieſe Angelegenheit mit ſtets gleichbleibendem 


kammern gemacht. Schon im November hat ſi 
der Provinziallandtag für Heſſen⸗Naſſau gegen 
eine Kammer für die ganze Provinz ausgeſprochen, 
während der Kommunallandtag für den Re⸗ 
gierungsbezirk Kaſſel ſich mit großer Mehrheit 
für die Errichtung einer Landwirthſchaftskammer, 
die den Bezirk umfaßt, erklärte. Ganz neuerdings 
hat auch der Provinziallandtag für die Provinz 
Schleswig⸗Holſtein ſich mit allen gegen eine 
Stimme für die Errichtung einer Landwirthſchafts⸗ 
kammer ausgeſprochen. ER : 

Die den Provinziallaudtagen vorgelegten 
Satzungsentwürfe für die einzelnen Kammern 
beruhen auf den Beſchlüſſen, welche die von den 
Oberpräſidenten zuſammenberufenen Kommiſſionen 
von Vertretern der landwirthſchaſtlichen Zeutral⸗ 
vereine gefaßt haben. Es hat ſich hierbei gezeigt, 


in durchaus zweckmäßiger Weiſe die erforderliche 
um unbeſchadet einer in den 
Hauptzügen gleichmäßigen Organiſation doch 
allen provmziellen Eigenthümlichkeiten Rechnung 


paſſen. Es zeigt ſich dies vor allem darin, daß 
die Satzungen in Bezug auf die Zahl der Mit⸗ 
glieder, die Bildung der Wahlbezirke und die 
Vertheilung der Mitglieder auf dieſelben, die 
Zuſammenſetzung des Vorſtandes und Feſtlegung 
der Grenze der Wählbarkeit nach einem be⸗ 
ſtimmten Grundileuerreinertrag ſehr verſchieden⸗ 
So ſchwanken die Zahlen 
zwiſchen ZU und 50, Thaler Grundſteuerreinertrag, 
die der Mitgliederzahl der Kammern zwiſchen 27 
und 14, die des Vorſtaudes zwiſchen 5 und 13. 
Auch ermöglicht es das Geſetz, für die Zukunft 
die Wahlen zur Landwirthſchaſtskammer, wo 
dies gewünſcht wird, aus den Kreistagen in ent⸗ 
ſprechend organiſirte landwirthſchaftliche Vereine 
zu verlegen und damit die Kammern mit den 
landwirthſchaſtlichen Vereinen noch enger zu ver⸗ 
binden. Sache der Provinziallandtage wird es 
letzt ſein, ſich darüber zu äußern, ob die Land⸗ 
wirthſchaft für die Vertretung ihrer Intereſſen 
dieſelbe Organiſation bekommen ſoll, wie ie 
Handel und Induſtrie in den Handelskammern 
yon läugſt beſitzen und wie ſie in ähnlicher 
Weiſe für das Handwerk neuerdings beabſichtigt ist. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 29. Januar. Die „Pol, Korr.“ er⸗ 
klärt die Blättermeldung von der Errichtung eines 
bosniſch⸗herzegowiniſchen Kavallerie⸗Regiments für 
ganz unbegrünvet. 

Peſt, 29. Januar. Die Volkspartei beendete 
heute ihre Bildung. Ihr Programm iſt in allen 
Stücken chriſtlich⸗ſozialiſtiſch. Das Bezeichnenpſte 
iſt, daß die Volkspartei über reichliche Mittel ver⸗ 
zügt, da ſie Organiſationsbureanx errichtet. Auch 
weiß man bereits, daß die Volkspartei auch außer⸗ 
halb Ungarns Gönner hat. 

Prag, 29. Januar. Ju der heutigen 
Sitzung des böhmiſchen Landtages wurde der An⸗ 
trag Vaſchary auf Exrichtung eines oberſten Ge⸗ 
richtshofes für die Länder der böhmiſchen Krone 
mit den Stimmen der Großgrundbeſitzer und der 
Deutſchen gegen die der Jungczechen und Alt⸗ 
czechen, ebenſo der weitere Autrag auf Einführung 
des ruſſiſchen Sprachunterrichts mit allen Stimmen 
gegen die der Jungcez chen abgelehnt. 

Innsbruck, 29. Januar. Landtag. Da die 
italieniſchen Abgeordneten nach Ablauf der geſetz⸗ 
lichen Friſt nicht im Landtage erſchienen ſind, 
rs fie heute ihrer Mandate für verlaftig 
erklär 


für Marſchall Caurobert ein und defilirten 
feiner Bahre. ee 
Wake R . Petersburg, 29. Januar. Der Kaiſer und 
er Italien. „ ddie Kaiserin empfingen heute im Winterpalais 
Die großen felge die der italieniſche Oberſt, 482 Aborduungen des Adels, der Städte, der Semſt⸗ 
kommandirende in der Kolonie Eritrea, General wos, der Koſaken, ſowie Vertreter des Kaukasus. 
Hierbei hielt der Kaiſer folgende Auſprache an die 
Verſammelten: „Ich freue mich ſehr, Sie alle 
hier vereinigt zu ſehen, um die Glückwünſche zu 
unſerer Vermählung zu überbringen. Ich bin 
vollkommen von der Aufrichtinkeit Ihrer Gefühle 
überzeugt; es ſind Gefühle, die ſeit langem in 
jedem echten Ruſſen wohnen; aber ich weiß, daß 
in einigen Vereinigungen von Semſtwos Stim⸗ 
men laut geworden ſind, welche auf den Wunſch 
nach Verwirklichung abſurder Träume hindeuten, 
indem man glaubt, daß die Semſtwos an den 
Staatsangelegenbeiten theilnehmen würden. Möge 
Jedermann wiſſen, daß ich alle meine Kräfte der 
[Wohlfahrt des theuren Rußland weihe, daß ich 
aber auch ebenſo feſt und beſtändig wie mein un⸗ 
geßlicher Vater die Autokrattie aufrecht erhalten 


werde. 
Aſien. 

Hiroſhima, 29. Januar. Nach einer amt⸗ 
lichen Depeſche des Kommandirenden der zweiten 
japaniſchen Armee hat ein von der Inſel Liukung 
bei i ee alone Be 

j ; ſi tren des ausgeſagt, die im Haſen eingeſchloſſene chineſiſche 
zu beſetzen, damit die Italtener ſich zu Herren des Flotte biſtehe aus J. Kreuzern oder Panzer, 

6 Kanonen» und 11 Torpedobooten. Der „Chin⸗ 
gyen“ ſei in ſehr ſchlechtem Zuſtande, das Leck 
ſei mit Zement geſtopft worden, das Schiff könne 
ſich aber unmöglich ſchwerer Artillerie bedienen. 
Die Reparaturen an dem „Laiynen“ ſeien nicht 
beendet und der „Kangchi“ habe keine einzige 
Kanone an Bord. 


R 


Chineſen bei Pungtſching. Die von Nungchengſhen 
uach Nordweſten ohne Kampf entflohenen ſeind⸗ 
lichen Truppen befinden ſich jetzt in der Nähe von 


Rom, 29, Januar! Die Neapeler Studenten- Küſhanghon und Chiatoncht. Die Artillerie kann 


ſchaft ſetzt die wüſten Skandale, mit denen ſie die 
Prüſungserleichterungen erzwingen will, fort. 
Heute wurde das in der Univerſität angeſchlagene 
Telegramm des Unterrichtsminiſters, das die 
Schließung der Univerſität androhte, verbraunt, 
ebenfo auf der Straße eine Anzahl Exemplare des 
„Corr. di Napoli“, der die Ausſchreitungen ge⸗ 
tabelt hatte. Die Studenten bereiteten hierauf den 
aus Rom anlangenden radikalen Abgeordneten 
Cavallotti, Socci, Montenoveſi, Baſetti am Bahn⸗ 
hoſe einen lärmenden Empfang. Der Miniſter er⸗ 
klärte hierauf drahtlich das Uniberſitätsjahr für 
geſchloſſen. 


N Niederlande. Großbritannien und Irland. 
Die Anlage einer telephoniſchen Ver⸗ London, 29, Januar. Das „Neuter'ſche 
bindung der wichtigſten Nordſeehäfen iſt don Bureau“ meldet aus Tanger: Die Gerüchte 


Straßen find aber fehr ſchlecht und ſchwer aus 
zubeſſern. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 30. Januar. Der Bundesrath hat 
in der Sitzung vom 25. d. M. bezüglich einer 
Anzahl Gewerbe die Bedingungen feſtgeſetzt, unter 
denen die Beſchäftigung von Arbei⸗ 
tern an Sonn⸗ und Feſttagen vom 


Schweiz. 

Bern, 29. Januar. Der Bundesrath hat 
zwei in Genf verhaſtete italieniſche Anarchisten 
ausgewieſen; einer hat in geheimen auarchiſtiſchen 
Verſammlungen zu Gewaltthaten aufgefordert, der 
andere hat ſeine Wohnung zu ſolchen Zuſammen⸗ . al 5 
künften hergegeben. a mungen des § 105e der Gewerbeordnung — 8 
ſtattet werden ſoll. Eine beſondere Beilage 
geſtern erſchieuenen Nummer des ae die 

eigers“ nennt die Gattung der Betriebe, theilt die 
Wegeachnurg der nach 8 1054 


t unferem und des Vaterlandes Dienſte ge⸗ 


Einer anderen Depeſche zufolge ſtehen 300 


jetzt auf drei Meilen nach Weſten vorrücken, die 


1. April d. J. ab — unbeſchadet der Beſtim. 
zu der 


zugelaſſenen 


Arbeiten mit und führt die Bedingungen auf, 

unter denen die Arbeiten geſtattet werden. Als 
beſonders bemerkenswerth für hieſige fen l a 
erwähnen wir: In den Brauereien iſt ge⸗ 
ſtattet: „Der Betrieb des Maiſch⸗ und Sud⸗ 
pProzeſſes in denjenigen Brauereien, welche zur 
Kühlung ihrer Keller Kälteerzeugungsmaſchinen 
nicht verwenden und innerhalb eines Jahres nicht 


Liverpool, 29. Jauuar. Getrei 
——— — markt. Weizen und Mehl ruhig, Mais 1, 

Preuß. Conſols 4% 105 25 2 = höher. ee 
u, de. n 9800 ge = ZZ, Hull, 29. Hauuar. Getreibemartg, 
tech 958 10990 Berſiner Denpfmüßten 117,25 1 m ſchwächer, / Sh. niedriger. — 5 
Glasgow, 29. Januar, Nachm Noy⸗ 


do. do 3% 96.90 Neue Dampfer⸗Compagnie 
Centrallandſch.Pfdör. 5½% 108,90 St 44 00e Matt Fabrik en 
n ndſch. r. . ett. ſamotte ri 3 
Abd. 3% 96,75 Didi 1286 00 [eiſen. (Sch 


u verſagen; dagegen ſprach ſich die Gemeinde 
ertretung für eine Linie durch die Warſower 
und Nemitzerſtraße bis zum Friedhof bezw. weiter 
bis zum Wege nach der Lüb'ſchen Mühle aus. 
Die Gemeinde würde ſich für den Fall der Aus⸗ 
führung dieſer Linie zu einem Bauzuſchuß ver⸗ 
ſtehen. Maßgebend für dieſen Beſchluß waren 
die Intereſſen der an den betreffenden Straßen 


— „Feſtnagelung.) Vor nachſtehend aufge — r 0 7 
führten Amftervamer „Firmen“ wird ſeitens * . 
boztigen ae ber gewarnt: 5 

. Berger u. Co, 
J. van der Kamp Jr., l 
Henri Averkamp, der ſich als Zivil⸗Jngenjeur 
und Händler in Velozipeden ausgiebt, 


0. 


do, Landesered VB. 31/,% 102,50 


N eines a Kwaak u. Co., Herausgeber der Schmäh⸗ lußbericht.) Mixed numbers war, ; 
aus a 10 Abm 5 1 (abs en N e (une 580 19 ſchrift „Klappei“, früher „de ne b Ste A ei ue en , a e © 1 5 ) de war 

r Zeit vom 1. November bis zum 30. April. barten Vergnügungslokale (Johannisthal, Lüb ſche — In dem „Anhalter Kurier“ veröffentlicht unge: @ndemte 210280 | Barziner Papierſabr 150 60 Newyork, 29. Januar. Beſtand an Welzen 
Dieſe Ausnahme findet auf das Weihnachts⸗ und Mühle, Schützenpark der Stettiner Bürgerſchützen⸗ Di lege in G1 ; lz Jager ag Meute 9910 45 Han, J de 35 i 9 
Sferieit keine ae 12 Ge hle, Schügenp gerfibllgen“ | Diatonus Baege in Güſten unter feinem Namen | Rıman.tasıer am. Rente 9840 | 4% Hamd. daf. n 4 % 84 660 000 Bufhele, do. an Mais 12654000 


kompagnie, Kempfert'ſche Schießpark). 

* Herr Tiſchlermeiſter Heinrich Müller 
hierſelbſt beging geſtern das ſeltene Feſt des 
60jährigen Meiſterjubiläums, aus welchem Aulaß 
der Junungsvorſtand ihm perſönliche Glück⸗ 
wünſche überbrachte. Der Jubilar ſteht bereits 
im 90. Lebensjahre, erfreut ſich jedoch noch ver⸗ 
hältuißmäßig großer Rüſtigkeit. g 

* Aus dem im Keller des Hauſes Bollwerk 
Nr. 37 befindlichen Barbiergeſchäft wurde in vor⸗ 


Serbiſche 50% Tab.⸗Rente 78,60 b. unk. 0 Bufhels 

Griech. 5% Goldr. v. 1890 31,00 Stett. Stadtanleihe 3 / % 102 50 — N 
Aus oben Diente 46 8610 Ultimo⸗gtourje: Newyork, 29. Januar. (Anfangs⸗Kourſe.) 
1 5 0 40 1047 207,30 Weizen per Mai 58,25. Mais per Mai a 


einen Brief, der ihm vom Empfänger zur freien 
Verfügung geſtellt iſt. Der Brief ee 
ſo ſtarke Verſündigung gegen das deutſche wie 
gegen das he Gewiſſen, daß unter Katholiken 


tung findet nur unter folgenden Bedin⸗ 
gungen ſtatt: „Die den Arbeitern zu ge⸗ 
währende Ruhe hat mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonutagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stunden 

dauern, für jeden vierten Sonntag 36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; die⸗ 
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—— Zucker Fair refining Mosco⸗ 


und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur] Weihnachtsbaum gefallenes Licht ein Brand 


17 y a i ili 5 2 abs Toresart 2 55 
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beitern ſind mindeſteus Ruhezeiten gemäß 8 1Udc| Vorderſleiſch 1,20 Mark; Schweineſleiſſch: Woche darauf, daß das Kind ſolle on die ‚ganze 4% uniftz. Eahblen 0.2.0... —— 105,0 [Mehl (Spring⸗Wheat clears). 230 | 2,30 
1 95 Abele 0 0 00 N 1 Ver⸗ 5 1000 1 een Aa 570 Taufe gebracht werden! Aber ſche und rr abe ee 2645 26.32% Ma ie ſſetig, per Januar... | 41,25 | 48,37 
8 altungsbehörde, gemäß § 100 Abſatz 4 zu ge⸗ Bauch 1,10 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes noch ni ; d. a it ni en na Hres SI on 2960 g 5 1 F 
währen” Für Schneiderei und Schub.) 60 Mark, Keule 1,50 Mark, Vorderviertel 155 ine det 8. 1 aan Tae Bei ationen 49720 135.0 5 Mal. 2 8 8 41715 48062 
macherei im handwerksmäßigen Betriebe und 1,30 Mark; Hammel fleiſch. Kotelettes als Maun! Hat denn Ihre Fr A 0 ai Franzosen AIR, 5 . 51750 811,25 Kupfer: höchſter Preis 1000 | 10,00 
für Putz mache ei iſt geattet der Betrieb an 50 Mark, Seule, 1,30, Mart, Vorderſleiſch 4,20 nicht berachte, ganz allein zu befehlen? Hab 8 Sie Lombarden 235,00 —.— Getreidefracht nach Liverpool. 1.50 1.50 
6 Sonn- oder Feſttagen im Jahre bis 12 Uhr Mark; ger. Speck 1,70 Mark per Kilo. Geringere als Mann nicht auch ein Wort mit uf eben ? Banque ottomane v..! 680,00 | 877,00 Chicago, 29. Januar. N 
Mittage, für Kürſchner der Betrieb an 4 Fleiſchſorten waren 10 bis 20 Pfennige billiger. Können Sie ſich dereinſt nach dem Tode 1 5 doch per”, de Faris / UBMRIeE ANA u; 29. 28 
Sonn- oder Feſttagen im Japre bis 12 Uhr Nit.  — Dem Direktor des pygieniſchen Inſfitute bald kommen kann, damit entschuldigen meine Heber . eseennnnnn.. 512.00 90000 Weizen eng, per Januar. 49.02 50,50 
tage. Dieſe Muenahmen finden auf das Weiß. zu Greiſswalz, Herrn Fro, Dr. Löffler iſt in Frau hat nicht zugelaſſen, daß die Kinder katholiſch ner ...... 20000 | 900,00 do. per Mas 1 5287 535 
nachts⸗, Neujahrs⸗, Oſter⸗, Himmelfahrts⸗ und Anerkennung feiner wiſſenſchaftlichen Arbeiten, be⸗ zugelaſſen, daß bie deind er katholiſch Duauchaa 167% 108,00 Re eee e 
ie, nahrs⸗, Oſter⸗, Himmelfahrts⸗ und Anerkennung f ſſenſchaftlich ten, werden? Wenn ihre Frau proteſtant Kinder | Meridional⸗Akti Mais ſtetig, per Jauua 41,00 4,87 
Pfingſtfeſt keine Auwendung. Die Sonn⸗ und ſonders über die Diphtherie, vas Offizierkreuz der haben will, warum hat fie ncht ei 9 555 171 Nip Tiutr Alken 9995 359.30 Pork per 1 5 IT, LO 325 N 
Feſttage, an denen die Beſchäſtiaung geſtattet ift, Ehrenlegion verliehen worden. Der ordentliche gehelrathet, es waren doch 112 BERATEN 7 le en 3087.00 507600 Speck ge 3 „dir 1082, 
köunen von der Ortspolizeibehörde ſeſtgeſetzt wer-| Profeſſor der Botanik an derſelben Univerſität, yo treten Sie Ei e a als Men zu 5 13 Credit Lyonnais as 823,00 822,00 een 
den. Wo dies nicht geſchehen iſt, muß die Be⸗ Dr. Friedrich Schmitz iſt verſtorben. Katholik, jetzt ik es Zeit und eee n lte B. de Fr ange 3790,00 —.— 1 7 8 
ſchäftigung vor dem Beginn der Ortspolizeibehörde — Wie aus dem neueſten vomfAbgeordneten⸗ Zeit, Jetzt müſſen Sie durch an 70 1 Tabacs Ottom 485,00 485.00 Wollberichte. 
angezeigt werden. 1 ah hauſe veröffentlichten Petitionsverzeichniß hervor⸗ RR Sie durchgreiſen e v Her, Wechſel auf beutiche Plätze 5 M. 122,75 122,75 London, 29. J Wollaukti iſe 
i f a g f mal. Und wenn Sie auch hundertmal das Ver- Wechſel auf London ku 25,16 25,15 „„ Sun lLaullon” Diele 
Vor der Strafkammer ö des hieſtgen Geh, DAL dae Jber⸗eirchen Kollegium der ev an, ſprechen gegeben haben, alle Kinder jollen evaugelifch | hege auf Konban 0 DAT 25.17 >| unberänbert, Tendenz weer fit 
kandgerichts hatte fich heute der Kürſchuer Mer ⸗ dean dach“ bunt nchen dire in prufen werden, jo fage ich als Ihr Seelſorger Ihnen im |Wechtel Aunfterdam £ en 26648 20a 
kel wegen Wöiderſtandes, Aufreizung und verſuch⸗ beanstag, der Geſamtheit der evangelicheluthe⸗ Namen Gottes, wenn Sie noch auf den Himmel „ Wien ... 200.37 200,12 — 
ter Geſangenenbeſreiung zu verantworten. Am eiſchen Gemeinden als lutherische Kirche die echte rechnen wollen, jo müſſen die Kinder trotzdem Madrid .......... 447,50 | 444,25 |. Schiffinacheichten. 
Abend des 17. September vorigen Jahres war einer öffentlich aufgenommenen Religionsgeſellſchaft katholiſch werden. Hören Sie darum auf mich, „ Italien 5,75 5,75 Fiume, 29. Januar. Hier und im 4 
ein angetrunkener Bettler in einen Bäckerladen beizulegen, RT 17 bringen Sie morgen das Kiud um 11 Uhr hier⸗ Robinson Akten e 198,00 159.00 Qiarnero wüthet eine orkanartige Bora, i Folge 
der großen vaſtadie eingedrungen und der Laden „ Neue Titel erhalten die Eiſenbahn⸗ her zur Taufe; wenn Sie keinen katholiſchen Portuatelem. .. 96,00 | 24,75 deren die Schifffabrt eingeſtellt iſt. Au Folge 
inhaber hatte, um den zudringlichen Meuſchen ent⸗ heamten. Auf den ſämtlichen königlich⸗preußiſ chen Pathen haben will ich Ihnen ſchon einen beſorgen. e x... 1449,00 ::| 442,00. mehrere Unglück 115 Be 
fernen zu laſſen, nach einem Schutzmann geſchickt. Slaatsbahuen werden die Stationsvoriteher den Nur dann können Sie wieder zu den dene ia. ls MAdzır rl) eee 


Titel „Stationsverwalter“ und die Telegraphen⸗ 
aufſeher „Telegraphenmeiſter“ führen. 

— Zu der morgen Donnerſtag im Konzert⸗ 
hausſagle ſtattfindenden Verſammlung des Stet⸗ 
tiner Gewerbeſchutz⸗Vereins iſt auch 
das Erſcheinen von Gäſten erwünſcht, in derſelben 
hält der Obermeiſter der Berliner Goldarbeiter⸗ 
Junung, Herr W. Fiſcher, einen Vortrag über 
„Der Niedergang der gewerblichen Mittelſtände 
und der Weg zur Beſſerung“. 
z Der 12. ordentliche Verbandstag der 
deutſchen Gewerkvereine iſt in der dies⸗ 
jährigen Pfingſtwoche nach Danzig einberufen. 


Letzterer war bald zur Stelle und ſchickte ſich au, 
den Betrunkenen nach der Wache mitzunehmen, 
da derſelbe aber Widerſtand leiſtete, ſo mußte er 
i gebunden werden. Inzwiſchen fanden ſich einige 
Teeute ein, unter denen ſich M. befand, und dieſer 
ſuchte ſogleich einige Bürger, welche dem Schutz⸗ 
mann auf deſſen Erſuchen Beiſtand leiſteten, bier⸗ 
von abzuhalten. Während daun der Arreſtant 
transportirt wurde, folgte die angeſammelte Menge, 
die natürlich auf dem Wege zum Polizeibureau 
noch erheblichen Zuwachs erhielt. Auf dem Zim⸗ 
ee A 1 Revierbureaus, warf der 
rreſtant ſich zu Boden und nun wurde der 90 ! 1 RE 
(%%% a 3 ee a en 
war von der Wache ein zweiter Schutzmann ges Deutſchlands vertret Ron „ 
rufen . derſelbe bahnte ſich durch die Menge x Br Zwei am Königlichen Schauſpielhauſe in 
VVV 
* f 1 Aufpor inte er Hallali“ und „Die ſtille Wache“ ge 
wurbe gleichlalls die Aufforderung gerichtet, er langen am Sountag im Bellevue⸗Theater zur 
ſolle fortgehen, er entgegnete jedoch: „Nein, win 1 Auffü 8 8 
bleiben hier, wir wollen ſehen, wie der Mann bes ersten? Ki Bruns, auf § 288 des Strafgesetz 
handelt wird.“ Den beiden Beamten gelang es Suche: a A ee 3 ige 90 
endlich, den widerſpenſtigen Arreſtanten bis ans 3w a 935 ollſtreck 25 g in 55 Abſcht, die 
an uhr 10 5 2 > 15 5 Befriedigung des Gläubigers zu vereiteln, Der 
Dauie a en Alücklich hinaufgebracht ſtandtheile feines Vermögens ver 
5 au 1 8 7 unge wine fprang Di. äußert oder bei Seite ſchafft, wird mit Gefängniß 
n cn Mr une 09, AU 51 E1 Saba beraft" — Dat vs Wei Bu 
: te i dem 5 f ies gericht, II. Straſſeuat, dur rtheil vom 26. du kteumarkt. Weizen lols ruhig, per Früh⸗ ; 5 ene 
demſelben Augenblick ein dritter Schutzmann hin⸗ Ie. Die Vollſtrectung eines vom Gläubiger zur Nacht in den Wagen zubvingen, deren Temperatur B. Roggen per Frühlahr 5,51 G, 5,03 B. wittower Pofthaus: Nord⸗Libben Schlamm- 
zꝛsugekommen wäre der den Angeklagten feſthielt Sicherung der Zwangsvollſtreckung erwirkten auf N Ha fer per Frühjahr 6,03 G., 6,04 B. Mais- eis, Redier feſtes Eis. x 3 
und ihn mitſamt dem andern Arreſtant ine Arreſtes macht im Sinne des erwähnten Geſetzes beigung ausging. Erst Vormittags um 9 Uhr ber Mai⸗Juni 6,26 G. 6,27 8. Kohlraps Varhöft: In Ste Treibeis, Einfahrt ſtellen⸗ 
Wachtlokal befürherte, M. wollte von den anf die Zwangsvollſtreckung zu einer drohenden. 2. war die Weiterbeförderung möglich. per Auguſt⸗ September 10,60 G., 10,65 B. weiſe offen. f 5 
reizenden Reden heute nichts wiſſen, auch wollte Als „Beiſeiteſchaffung von VBermögensbeitand-| _ — (Ein Schlauer.) Mama: „Nicht wahr, — Wetter: Kalt. Diarßerort: Kein Eis ſichtbar f 
er den Arm des Schutzmanns nur ſeſtgehalten theilen“ iſt nicht zu erachten das Verbergen von Fritzchen, wenn Du erſt in die Schule gehen erdam, 29. Januar. Java Kaffee Warnemünde: Feſte Eisdecke, nur kräftige dam⸗ 
haben, weil dieſer zum Schlage ausgeholt habe Beweisurkunden ſeitens des Schuldners über ihm wirſt — wirſt Du immer Erſter fein?" — good ordin { pfer können Fahrrinne paſſiren. 
f Demgegenüber wurde der Vorgang on) nicht zuſtehende Forderungen vor dem pfändenden Ge⸗ Fritzchen: „Natürlich, Mama, ich werde immer Amſterdam, 29. Januar. Bancaztun] Wismar: Feſtes Eis. Bis Linie Wiſchendorf⸗ 
nur von den Schutzlenten, ſondern auch von einem dichts vollzieher. .. „Der Arreſt war offene recht früh von Haufe weggehen.“ 36,00. Wangerſche Bale, außerhalb Treibeis, Dampfer 
völlig unbetheiligten Augenzeugen in der geſchil⸗ bar zur Sicherung der Zwangsvollſtrecung, — (Der kleine Schlaukopf) Vater (mit Amſterdam, 29. Januar, Nachmittags. können nur mit Hülfe paſſiren. 
derten Weise dargeſtelt. Das Gericht hielt daher erwirkt, und daher lan es wicht zweifelpait und deinem Söhnchen vor eiuer Relt Manege) Nun, Getreidemarkt Weizen auf Termine Travemünde: See eisfrei, Hafen voll Packeis, 
die in der Aullage bezeichneten Vergehen für er⸗ muß auch dem Augklagten bei der Vollziehung des Karlchen, ich laß Dir jetzt die Wahl; willſt Du geſchäftslos, per März —,.—, per Mai —,—. Revier feſte Eisdecke Eisbrecher halten Fahr⸗ | 
wieſen und verurtheilte den Angeklagten zu Arreſtbefetzle zum Bewußſein gekommen ſein, daß lieber auf einem Bonny hier reiten oder ins Roggen lolo —,—, do. auf Termine feft, per rinne offen. | 
einem Jahr Gefängniß. Bei Abmeſſung ſein Gläubiger R. mit der Zwangsvollſtreckung Theater gehen ?“, — Karlchen (nach kurzem Be⸗ März 94,00, per Mal 96,00. Rüböl lot Marienleuchte: Fehmarnbelt eisfrei, Sund 
der Strafe war berückſichtigt worden daß Schutz demnächſt vorzugehen beabſichtige, ihm alſo ſeitens ſiunen): „Auf 'nem Ponny ins Theater reiten, —,—, per Mai —,—, per Herbſt —,.—. ! reibeis. 5 
leute, wenn ſie in Ausübung ihres Amles augegriffen dieſes Gläubigers die Zwangevollſtreckung drohe. e F Amſterdam, 29. Januar. Die heute ron Kiel: Außerhalb Friedrichsort eisfrei. Innen⸗ 
werden, energischen Schutz verdienen. Die Polizei⸗ . 8 der Niederländiſchen Handelsgeſellſchaft abgehaltene föhrde zuſammengeſchobeues Eis. Föhr⸗ 
beamten befanden ſich an jenem Abend gegenüber Kaffee⸗Auktion eröffnete für Ar. 1 zu 54, bis dampfer paſſiren mit Mühe. 
einer erregten Menſchenmenge in einer kritiſchen 54% Nr. 2 54½—54 /, Nr. 5 54/½ 54% Nord⸗Oſtſee⸗Kaual: Eisdecke bis 17 em 
Lage und die Auſretzungen des Angeklagten hätten FR Ar. 6 55°, Nr. 13 50—bo/, Nr. 16 54] ſtark. Umteveider nicht paſſirbar. 
daher leicht zu bedenklichen Ausſchreitungen führen Wetter: Heiter. Tem Vana bis 55, Nr. 18 54/54 /, Nr. 20 60—60 /] Schleimünde: See eisfrei, bis Kappeln Treibeis. 
i eee Ar 1 ; mer: Deiter. Temperatur — 2 Gab Antwerpen, 29. Januar. Getreide» Kappeln bie Schleswig ſeſte Eisdeck 
können. Dieſe Erwägungen führten zur Verhän⸗ event. 5 Tagen Gefängniß verurtheilt worden. Neaumur, Nachts — 9 Grad Reaumur. Baro⸗ markt. Weizen ruhig. Roggen flau. nenn : Alfenſund Bine 15 9 r d 
gung ber. berbälmißmäßig hoben Freibeileſraſe.“ Oerſelbe hat den Kaden Belde bajeldit, der ihn meter 771 Diütimeter, Wind. N, umgehend. Ha fer fan. Ger ſte rubig. a he e eg e e den 
Daſſelbe Gericht verhandelte ferner gegen den belogen, nach einer gehörigen Tracht Prügel Wei zen matt, per 1000 Kilogramm lolo Antw erp en, 29. Januar, Nachm. 2 Uhr eis abgetrieben. Feuerſchiff Kalkgrund geſtern 
Arbeiter are Koslowsky, dem Störung mehrmals hochgehoben, ihn derb geſchüttelt und geringer 1200012600, guter 129,00 — 135,00, Minuten. Pe 425 e nin were. (Schluß⸗ Fle 1 Föbrde arte Elsdec 5 10 
ee n , plan AU era) Hafen u ap 1 Me ihnen nen 
kam der Angeklagte in die Lulaskirche, woſelbſt EBENE Roggen unverändert, ver 1000 Kilogramm u. B., per Jauuar 14,25 B., per Januar⸗März] Apeurade: Föhrde und Haſen leichte Eisdecke 
gerade der fomutägliche Hauptgottesdienſt abge⸗ N Gerichts „Zeitung. lolo 111,00— 115,00, ek en Br per September⸗Dezember 14,87 B. 1 Re Den 4 f 
halten wurde. Die Predigt war ſchon faſt be⸗ Altona, 29. Januar. Die Strafkammer per Maf⸗Juni 117,75 bez, per September⸗ 8, 29 en 6 röſund: 85 vie Eon 8 ampfer können 
0 Vin Ganges Brunei cn aan, err lane dee . 0 a e e ee 
Serie hüwer vertäuflich, ber, 2000 aus. Jenna 1900, per Februar 1900, per Jarur. Belt ſtelenweiſe Treibeis { | 
11500 145 Knete 110,00— 122,00, Märker Januar 19,00, per „00, per Januar Abe x 


oluiſche —,—. April —,—, per März⸗Juni 19,10, per Mi EEE 
Ha fer ſti 
ie 100d ſtill, per 1000 Kilogramm 104,00 


Auguſt 19,15. Roggen ruhig, per Januar re 
: 5 bi 11,50, per März⸗Juni —.—, per Mai⸗Auguſt Telegraphiſche Depeſchen. 
Vermiſchte Nachrichten. Ruböl ohne Handel. 
— Der Kaiſerpreis für Dauerritte und be⸗ Spiritus unverändert, Termineohne Handel, 


11,75. Mehl ruhig, per Januar 42,85, per Petersburg, 30. Januar. Bei der morgen 
erritt Februar 43,15, per Januar⸗April —,—, per ſtattfindenden Vorſtellung finanzieller, kaufmän⸗ 

ſondere taltiſche Leiſtungen, der alljährlich am 27. per 100 Liter & 100 Prozent lolo 70er 30,8 bez. März ⸗ Juni 42,95, per Mai⸗Auguſt 43,15. niſcher und induſtrieller Notabilitäten beim Zaren 

Januar veriyeilt wird, iſt, wie man aus Metz Petroleum ohne Handel. Rüdöl beh., per Januar 56,00, per Februar werden der „Pol. Korr.“ zufolge diesmal ſich 

ſchreibt, für dieſes Jahr dem Kommandeur des Angemeldet: Nichts. 56,00, per Januar⸗April —,—, per März⸗Juni neben den Orthodoxen auch Juden und Mohame⸗ 

9. haunov. Drag.⸗Regts. Major Ziegler zu Theil and markt. 51,00, per Mai⸗Auguſt 48,00. Spiritus daner befinden. ) 

geworden. Der Graf v. Haeſeler überbrachte den Weizen 196-134, Rog gen 112114. sub, per Januar 33,75, per Februar 33,75, Dem „Graſhdanin“ zufolge beſteht das 

Preis, einen ſilbernen Pokal, perſonlich, als das Gerſte 110118. Safer 108112 Rüb⸗ per Januar⸗April —,—, per März⸗April 33,50, Augenleiden des Generalſtabschefs Obrutſchew 

Offizierkorps beim Feſteſſen verſammelt war. ſen — Hen 1 50200. Str 5 22—24 per Mai⸗Auguſt 33,00. — Wetter: Schön. lediglich in einem einfachen Gerſtenkorn. Obru⸗ 
— Eine Maſſentaufe hat am letzten Sonntag in Kartofſeln 40—45. N Paris, 29. Januar, Neachmitkags. Roh ſchew hütet nur Vorſichts halber das Zimmer 

Rixdorf ſtattgeſunden. In einem Schulhauſe Ze Ne zucker (Schtußbericht) beh., 88°]. loko 24,50 und erledigt feine Arbeiten wie gewöhnlich. 

wurden, wie dem „Reichsb.“ berichtet wird, 67 8 30. 

Kinder im Alter von 1 bis 13 Jahren getauft Weizen per 1 Rn 

per Juni 138,00, 


bis ——. Weißer Zucker beh, Nr. 3 Geſtern wurde eine Ordre des Kriegs mi⸗ 
per 100 Kilogramm per Januar 26,37 ¼, ver; niſters veröffentlicht, betreffend die Einführung von 
Pathen waren in den meiſten Fällen die Klaſſen⸗ 
lehrer, in anderen Familienangehörige der Lehrer Roggen per Mai 116,75 bis 117,25 


Voſen, 29. Januar. Spiritus obne loro Waſſerſtand. 
Faß 50er 48,70, da. lolo ohne Faß 70er 29,20. Stettin, 30. Januar. Im Revier 17 8 6 
Behauptet. — Wetter: Starker Froſt. 111 Zoll = 5,62 Mieter. N ö 
000 

r. Kaffee. dachmittags Goo Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht 
average Santos per Mürz 78,50, per Mai 7500 des tete de zu Stettin 10 den 
n 77,50, per Dezember 75,00. nn 30. Januar, 8 Uhr Morgens. g 

Hamburg, 29. Januar, Nachmittags 3 en Hef 15 Dangemündung. 
Motguler 1: rsa Safe d. Peru | PEN: Eileen eisfeis, Han ding gi. 
5 neue 1 be m 9 He für u K ba 1 Eisdecke im Haff 

urg, per Januar „ „März 2 (, per Königsberg: 50 5 is 2 
Dat 1 ver Auf . — Chwäher, Neufahrwaſser ; Batınranal Fre , Fu I 
dect) Raffles Petro len m (Sele Due mach Danzig Fegg dee. , 
Nottrung der Bremer Petroleum⸗Vörſe) Ruhig“ reichen ee e ee 
Lolo 5,35 B. — Baumwolle matt. „[Orhöft: Unter Land Schlammeis. Eis in der 

Wien, 29. Januar. Oetreidemarkti. Putziger Wiek zuſammengeſchoben. f 
Weizen per Frühlahr 6,71 G., 6,73 B., Kolberg: Hafengebiet eisfrei, an der Küſte 
per Mai⸗Juni 6,82 G. 6,84 B. Roggen per“ Schlammeis. 5 
Frühjahr 5,74 G., 5,76 B., per Mai⸗Juni 5.85 Swinemünde: In See zuſammengeſchobenes Eis, 
G., 587 B. Mais per Mai⸗Juni 6,51 Rhede und Hafeneinfahrt bis zum Bauhof 
G, 6,53 B. Hafer per Frühlahr 6,20 ©, eisfrei, Schifffahrt nach Stettin nur mit 
6,22 B., per Mai⸗Juni 6,25 G., 6,27 B. Hülfe von Eisbrechern möglich. 

Peſt, 29. Januar, Vorm. 11 Uhr. Bre ⸗ * Die: Soweit ſichtbar eisfrei. 


2 


— 


— —— 


Mus den Provinzen. a 
Köslin, 29. Januar. Wegen Ueberſchreitung 

des Züchtigungsrechtes iſt der Lehrer Guſtab 
Steffen aus Gr.⸗Jeſtin zu 25 Mark Geldſtrafe 


Borſen⸗ Berichte. 
= Stettin, 30. Januar. 


— — 


— 


endet, als K. plötzlich in die Kirche hineinſchrie: 
„Er lügt!“, natürlich wurde er von dem Kirchen⸗ 
diener ſofort hinausgebracht. Die Störung ſelbſt 
räumte der Angeklagte ein und führte als Ent⸗ 
ſchuldigung an, er ſei durch eine Stelle der Pre⸗ 
digt, welche ihn an ſeine wenig erfreulichen häus⸗ 
lichen Verhältniſſe erinnerte, in große Erregung 
gerathen. Das Gericht konnte hierin einen weſent⸗ 

N lichen Milderungsgrund nicht erblicken und vers 
E: urtheilte K. zu drei Monaten Gefängniß. 


. — Die Aktien der Stettiner Straßen” 
5 bahn erreichten an der geſtrigen Berliner Börſe 
nach 15jähriger Unterbrechung wieder 
den Koursſtand von 100. Das lebhaſte Intereſſe, 
welches ſich neuerdings für die Antheile dieſes 
Unternehmens kund giebt, wird damit motivirt, 
= daß die Einführung des clektriſchen Betriebes 
ſpeziell bei dieſer Bahn nicht nur eine erhebliche 
5 Reduktion der ſeitherigen ſehr hohen Ausgaben, 


ten Radauantiſemiten, Verſicherungsdireltor Karl 
Wolff wegen zaylreicher Kautionsſchwindeleien zu 
vier Jahren Zuchthaus. 


— 


— 


Februar 26,37 ½, per März⸗Juni 27,00, per in Rußland ausgearbeiteten Muſtern für dreilinige 


ſondern auch — in Anbetracht des Aufblühens Mai⸗Auguſt 27,37 ½. Büchſen (Modell 1891) und für Geſchütze der 


unſerer Stadt — eine regere Frequenz der Bahn 


künftig erwarten läßt, beſonders wenn die Bahn und in ganz wenigen Fällen Angehörige oder per Juni —,—, London 29. Januar. 6Eproz. Java Feld“, Berg, Feſtungs⸗, Belagerungs⸗ und Ufer⸗ 
die 10 Ausſicht nen neuen Strecken 10 Verwandte der Täuflinge ſelbſt. ; 5 Rüböl per Januar 43,00, per Mai 43,30, |puder Into 11,25, ruhig. Rübenroh⸗ Artillerie, bei denen rauchloſes Pulver zur Ver⸗ f 
den 5 Minuten⸗Verkehr auf den brei Hauptlinien — Frau Hiſſa Obyama, die Gemahlin des Hafer per Mai 113,75 per Juni zucker loko 937, ruhig. Centrifugal⸗ wendung kommt. Ib 
eröffnet haben wird. — Hierzu wollen wir noch Wiener japaniſchen Geſchäftsträgers, wird nächſtens 114,20. f : Cuba ,. — Froſt. Warſchau, 30. Januar. Im Februar wird 
bemerken, daß die Gemeindevertretung des Dorſes mit Zuſtimmung ihres Gemahls vom Buddhis⸗ Mais per Januar 105,00, per Mai London, 29. Januar, Chili⸗Kupfer hier ein Kongreß von Vertretern ruſſiſcher und 1 
Nemitz ter „N. St. Ztg.“ zufolge in ihrer mus zur katholiſchen Kirche übertreten. Die in 105,00. 5 N 40/16, per drei Monat 40/1 · 5 i Lausländiſcher Eiſenbahnen ſtattfinden. Den Dr 
vorgeſtrigen Sitzung beſchloſſen hat, der von der der Geſellſchaſt ſehr beliebte junge Dame hat dieſen Spiritus loko 70er 32,10, per Januar London, 29. Januar. Kupfer, Chili rathungsgegenſtand bildet die Feſtſetzung der zu ; 
Direktion der Straßenbahn für den geplanten | Plan, wie das „Neue Wiener Tagblatt“ erfährt, 70er 36,70, per Mai 70er 37,80. good ordinarh brands 40 ir. 5 Sh. — d. riſe für den direkten und den Trauſitgatterverkehr g 
elellriſchen Vetrieb vorgeſchlagenen Linie, welche bereits im vorigen Sommer gefaßt. Den Petroleum per Januar 19,90. Zinn (Straits) 60 Ltr. 17 Sh. 6 4. Zink zwiſchen Stationen des Warſchauer Bezirks einer A 


von der Pblitzerſtraße (Schulhaus) durch die Religionsunterricht hat ſie vom Uditore der 
Mühlenſtraße am Weſlendſee vorbei nach dem Wiener Nuntiatur erhalten. Der Nuntius Agliardi 
ſtädliſchen Friedhof ſühren ſoll, die Genehmigung wird die Taufe vollziehen. 


5 5 14 tie. 5 Sh. — d. Blei 9 Kite. 15 Sh. ſeits und Deutſchlands, Oeſterreichs, Belgiens und 
London, 30. Januar. Wetter: Froſt. 71 S Mited numbers warrants Frankreichs auderſeits g 


